
Anlage 21.3
Dieses Muster ist zu verwenden, wenn das Wahlgebiet aus mehreren Wahlbereichen besteht.

Niederschrift

über die Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses

g der Stadtvertretungswahl
€ der Kreistagswahl

am
[X in der Stadt

€ im Landkreis

Zur Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses trat heute nach ordnungsgemäßer Ladung der

ä Gemeindewahlausschuss

ü Kreiswahlausschuss

zusammen.

Es waren erschienen:

Ort und Zeit der Sitzung sowie die Tagesordnung waren nach § 11 Absatz 3 in Verbindung mit § 5 LKWO
öffentlich bekannt gemacht worden.

Die Wahlleitung eröffnete um

7
$

Name

Ostseebad Kühlungsborn

Lfd.Nr.

1 Gemeindewahlleitung oder stellvertretende Gemeindewahlleitung
Familienname, Vorname

Reimer, Philipp
2 weiteres Mitglied

Familienname, Vorname

Nahrstedt, Tim
3 weiteres Mitglied

Familienname, Vorname

Zielinski, Stefanie
4 weiteres Mitglied

Familienname, Vorname

Lindemann, Anja
5 weiteres Mitglied

Familienname, Vorname

Kerber, Alena
6 weiteres Mitglied

Familienname, Vorname

Meyer, Hans-Dieter
7 weiteres Mitglied

Familienname, Vorname

Hülsmann, Johannes

g



Die Mitglieder und die Schriftführung wurden durch die Wahlleitung auf ihre Verpflichtung zur
unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen
Tätigkeit bekanntgewordenen Angelegenheiten hingewiesen.

Wahlniederschriften der Wahlvorstände

für insgesamt Wahlbezirke

Dem Wahlausschuss lagen

(davon Wahlniederschriften über die Feststellung des Briefwahlergebnisses im Wahlgebiet),

die als Anlage beigefügte, nach den Wahlniederschriften gefertigte Zusammenstellung der Wahlergebnisse
(Anlage 22.2) und die Berechnungen für die Sitzverteilung zur Einsichtnahme vor.

Der Wahlausschuss ermittelte, dass die Beschlüsse der Wahlvorstände zu

€x keinen Beanstandungen oder Bedenken Anlass gaben
€ folgenden Beanstandungen oder Bedenken Anlass gaben:

Der Wahlausschuss traf dazu folgende Entscheidungen:

Der Wahlausschuss nahm rechnerische Berichtigungen in der Wahlniederschrift
- des Wahlvorstandes

- des Briefwahlvorstandes

vor und vermerkte dies in der betreffenden Wahlniederschrift.

Der Wahlausschuss beschloss abweichend von den Entscheidungen

- des Wahlvorstandes

über die Gültigkeit von Stimmen und vermerkte dies in der betreffenden Wahlniederschrift sowie auf der
Rückseite der betreffenden Stimmzettel.

- des Briefwahlvorstandes

Anzahl

Anzahl

Anzahl

nähere Bezeichnung

nähere Bezeichnung

nähere Bezeichnung

nähere Bezeichnung



Nicht aufgeklärt werden konnten folgende Bedenken:

Aufgrund der Wahlniederschriften und der als Anlage beigefügten Zusammenstellung der Wahlergebnisse
in den Wahlbezirken - einschließlich gesondert festgestellter Briefwahlergebnisse - stellte der
Wahlausschuss folgendes Gesamtergebnis der Wahl fest:

Lfd.

Nr.

Wahlbereich
Wahlberechtigte It. Wählerverzeichnis Wahlberechtigte

nach § 25 Absatz I Nr.1
LKWG M-V

(selbstständige
Wahlscheine)

Wahlberechtigte
insgesamt

(Al +A2+A3)

ohne Sperrvermerk

'W" (Wahlschein)

mit Sperrvermerk

"W" (Wahlschein)

Kennbuc);staben
für die

Zahlenangaben
[1 [2 [3 [A

1. Turnhalle 959 248 1207

2. Johanneshaus 824 208 1032

3. Pfarrscheune qoüo 225 1235

4.
Aula des

Schulzentrums
953 290 1243

5. Campingpark 797 253 1050

6. Kunsthalle 986 208 1194

903.
Rathaus 1432

Zusammen
6961 (1432) o 6961

Lfd.

Nr.

Wahlbereich Wählerinnen und Wähler

insgesamt

darunter Wähler!nnen und
Wähler

mit Wahlschein

Stimmen

ungültige gültige
Kennbuchstaben

für die

Zahlenangaben
0 [1 [C [D

1. Turnhalle 535 27 1556

2. JohanneshauS 387 53 1108

3. Pfarrscheune 527 35 1546

4.
Aula des

Schulzentrums
544 68 1564

5. Campingpark 476 27 1393

6. Kunsthalle 502 51 mg

903.
Rathaus 1292 1292 13 3872

Zusammen 4263 1292 274 12458


